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•	Sozialhilfe-, Vermögens- und Einkom-
mensunabhängiger Nachteilsausgleich

•	Reformierung der Eingliederungshilfe 
und Einbindung in das Sozialgesetz-
buch IX

•	Umsetzung Artikel 8 Bewusstseins
bildung der UN-Behindertenrechtskon-
vention

• Inklusion: Die vollständige und gleichberech-
tigte Möglichkeit, an allen gesellschaftlichen 
Prozessen teilzuhaben. Von Anfang an und unab-
hängig von eigenen Fähigkeiten, Geschlecht oder 
Alter, sozialer oder ethnischer Herkunft.

• Teilhabe: Die Möglichkeit auch als Mensch mit 
Behinderung am gesellschaftlichen Leben normal 
teilhaben zu können. Wir wollen ein  vermögens- 
und einkommensunabhängiges Teilhabegeld 
sowie sozialhilfeunabhängige Leistungen nach 
dem SGB IX für alle Menschen mit  Behinderung 
in Deutschland.

• Barrierefreiheit: Eine Umwelt, die so gestaltet 
ist, dass sie von Menschen mit und ohne Behin-
derung, jung oder alt, deutsch oder mit Migra
tionshintergrund jederzeit in derselben Weise 
genutzt werden kann.

• Selbstbestimmung, Selbstverantwortung:
Menschen mit Behinderung sollen die Verantwor-
tung im Leben und in der Gemeinschaften selber 
tragen und ihre Interessen selbstverantwortlich 
wahrnehmen und selbstbestimmt vertreten. 

ViSdP: Maria Deingruber, Oberanger 38, 80331 München

Unsere Forderungen: Die AG Selbst Aktiv steht für: Arbeitsgemeinschaft der Menschen
mit Behinderung in der BayernSPD

Teilhabe mit der BayernSPD
verwirklichen

Mitgestalten
Mitbestimmen
Mitverantworten

Adressen der Ansprechpartner der Bezirke:
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✃

CONVENTION on the RIGHTS of
PERSONS with DISABILITIES



✃

„Selbst Aktiv“ steht allen Men-
schen offen, die sich an der 
Gestaltung einer inklusiven, 
barrierefreien und solidarischen 
Gesellschaft beteiligen wollen. Nur wer selber 
mit einer Behinderung leben muss, kann or-
dentliche Behindertenpolitik gestalten. Deshalb: 
Nichts über uns – ohne uns.

Wir brauchen Ihre Erfahrungen und Ihr Experten-
wissen über Barrieren und Behinderungen. Hel-
fen Sie uns, die Barrieren auch in den Köpfen der 
Menschen einzureißen und arbeiten Sie mit uns 
zusammen. Werden Sie Teil eines Selbst Aktiven 
Lebens für uns Alle.

Sibylle Brandt 
Landesvorsitzende 
AG Selbst Aktiv  

sibylle.brandt@selbstaktiv-bayern.de

Mehr Informationen über uns und unsere Arbeit 
finden Sie im Internet unter:

www.selbstaktiv.bayernspd.de

„Selbst Aktiv“ vertritt die Belan-
ge Behinderter in unserer Partei. 
Denn viel zu oft wird über Be-
troffene hinweg statt mit ihnen 
entschieden. Dabei ist es zentral, wenn Behin-
derte ihre Position in der Politik deutlich machen. 

Die Vielfalt gehandicapter Menschen ist eine Be-
reicherung für die Partei und die repräsentative 
Demokratie. Wir wollen allen Menschen ermög-
lichen, ein selbstbestimmtes Leben zu führen. 
Das ist ein zentraler Wert der Sozialdemokratie. 
Ebenso die politische und gesellschaftliche Teil-
habe für Behinderte. 

Die Kernthemen von „Selbst Aktiv“, Inklusion, 
Partizipation, Barrierefreiheit, sind Forderungen, 
die uns alle angehen. Deswegen freue ich mich, 
dass sich in Bayern die Gruppe „Selbst Aktiv“ in 
der SPD zusammen findet. 

Florian Pronold, MdB
Landesvorsitzender der BayernSPD 

Ich bin froh, dass die Men-
schen mit Behinderung in 
der SPD „Selbst Aktiv“ sind! 

Das ist nicht nur gut für diejenigen, die sich für 
ihre Belange und ihre Rechte selbst einsetzen 
und an der Umsetzung von Inklusion mitarbei-
ten. Das ist auch gut für die SPD, die dabei eine 
Menge lernen kann, bei diesem zentralen gesell-
schaftlichen Thema die Experten auf diese Weise 
direkt an ihrer Seite hat und vielleicht auch 
neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter findet.

Denn: Gerechtigkeit erkämpfen ebenso wie 
Inklusion umsetzen geht nur gemeinsam. Es 
ist unsere Aufgabe als Sozialdemokraten in der 
Politik, die volle und gleichberechtigte soziale 
Teilhabe aller zu realisieren und alle Formen 
von Diskriminierung zu beenden. Dazu gehört 
eine echte Wahlmöglichkeit der Menschen mit 
Behinderung bei Bildungs-, Arbeits- und Wohn-
angeboten ebenso wie ein Recht auf Selbstbe-
stimmung, Anspruch auf einen angemessenen 
Lebensstandard und auf gesellschaftliche 
Wertschätzung. Es gibt also eine Menge zu tun, 
am besten fangen wir gleich an.

„Nichts über uns ohne uns“ – für diesen zentra-
len politischen Grundsatz steht die Arbeitsge-
meinschaft „Selbst Aktiv“ und in diesem Sinne 
freue ich mich sehr auf eine konstruktive und 
fruchtbare Zusammenarbeit!

Ruth Waldmann, MdL
Sprecherin für Politik für Menschen mit 
Behinderung der SPD-Landtagsfraktion Vo
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